
1

RIMEA workshop * Hochschule Darmstadt * Fachbereich Bauingenieurwesen * 11. November 2009 

Die Umsetzung und Plausibilitätskontrollen bei den Ingenieurmethoden aus der 
Sicht der Brandschutzdienststellen u. der Prüfsachverständigen für Brandschutz 

Prof. Dr.-Ing. 
Jürgen Spittank

Begrüßung 

zum

RIMEA Workshop

an der

Hochschule Darmstadt

11. November 2009



2

RIMEA workshop * Hochschule Darmstadt * Fachbereich Bauingenieurwesen * 11. November 2009 

Die Umsetzung und Plausibilitätskontrollen bei den Ingenieurmethoden aus der 
Sicht der Brandschutzdienststellen u. der Prüfsachverständigen für Brandschutz 

Prof. Dr.-Ing. 
Jürgen Spittank

Studium an der h_da 
(Ausbildung Brandschutz I, II, III)



3

RIMEA workshop * Hochschule Darmstadt * Fachbereich Bauingenieurwesen * 11. November 2009 

Die Umsetzung und Plausibilitätskontrollen bei den Ingenieurmethoden aus der 
Sicht der Brandschutzdienststellen u. der Prüfsachverständigen für Brandschutz 

Prof. Dr.-Ing. 
Jürgen Spittank



4

RIMEA workshop * Hochschule Darmstadt * Fachbereich Bauingenieurwesen * 11. November 2009 

Die Umsetzung und Plausibilitätskontrollen bei den Ingenieurmethoden aus der 
Sicht der Brandschutzdienststellen u. der Prüfsachverständigen für Brandschutz 

Prof. Dr.-Ing. 
Jürgen Spittank



5

RIMEA workshop * Hochschule Darmstadt * Fachbereich Bauingenieurwesen * 11. November 2009 

Die Umsetzung und Plausibilitätskontrollen bei den Ingenieurmethoden aus der 
Sicht der Brandschutzdienststellen u. der Prüfsachverständigen für Brandschutz 

Prof. Dr.-Ing. 
Jürgen Spittank



6

RIMEA workshop * Hochschule Darmstadt * Fachbereich Bauingenieurwesen * 11. November 2009 

Die Umsetzung und Plausibilitätskontrollen bei den Ingenieurmethoden aus der 
Sicht der Brandschutzdienststellen u. der Prüfsachverständigen für Brandschutz 

Prof. Dr.-Ing. 
Jürgen Spittank

Erscheint demnächst:

• Hessische Landesbauordnung
• Sächsische Landesbauordnung
• Bayerische Landesbauordnung
• Landesbauordnung für Baden-Württemberg
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mit Bezug auf die mit Bezug auf die 
HessischeHessische BauordnungBauordnung 20022002

(Neufassung vom 1. Oktober 2005)(Neufassung vom 1. Oktober 2005)

Brandschutzsymposium 18. und 19. Feb. 2009 Brandschutzsymposium 18. und 19. Feb. 2009 
BUREAU VERITAS FrankfurtBUREAU VERITAS Frankfurt

www.brandschutz.bureauveritas.dewww.brandschutz.bureauveritas.de
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Impulsvortrag

Die Umsetzung und Plausibilitätskontrollen
bei den Ingenieurmethoden

aus der Sicht 
der Brandschutzdienststellen und

der Prüfsachverständigen für Brandschutz
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Einsatz der Ingenieurmethoden

1. Wünsche und Erwartungen des Bauherren
a) Durchsetzen des Bau-, Raum- u. Nutzungskonzeptes
b) Einsparung von Baukosten
c) weniger baulichen Brandschutz 



12

RIMEA workshop * Hochschule Darmstadt * Fachbereich Bauingenieurwesen * 11. November 2009 

Die Umsetzung und Plausibilitätskontrollen bei den Ingenieurmethoden aus der 
Sicht der Brandschutzdienststellen u. der Prüfsachverständigen für Brandschutz 

Prof. Dr.-Ing. 
Jürgen Spittank

1. Wünsche und Erwartungen des Bauherren

a.) Durchsetzen des Bau-, Raum- und Nutzungskonzeptes

mehrgeschossige 
Eingangshallen
mit Frei- und Rolltreppen           

Ladenstrasse im Einkaufszentrum     
ohne Abtrennung
der Verkaufsräume
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1. Wünsche und Erwartungen des Bauherren

b) Einsparung von Baukosten durch:

• Abminderung bei der Feuerwiderstandsfähigkeit
• Abminderungen beim Rauch- und Wärmeabzug
• Verzicht auf selbsttätige Löschanlagen
• Einfache Rettungswege, weniger Ausgänge
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1. Wünsche und Erwartungen des Bauherren

c) weniger baulichen Brandschutz, 
d. h. größere Transparenz

• Verzicht auf Brandwände bzw. F90-Wände

• Verzicht auf die feuerwiderstandsfähige 
Abtrennung von Rettungswegen 
- offener Gang anstelle eines Flures
- offene Treppe anstelle eines Treppenraumes

• ggf. mehr Brandschutztechnik anstelle von 
Beton
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2. Ingenieurmethoden

Ingenieurmäßige Verfahren sind in der Regel Teil eines
Brandschutzkonzeptes für einen „schwierigen“ Sonderbau.
Sie werden zur Abklärung von Einzelfragen herangezogen, 
die mit bauordnungsrechtlichen Vorschriften oder
technischen Regelwerken (z.B. Normen) nicht beurteilt
werden können:
! Ausgestaltung unbestimmter 

bauordnungsrechtlicher Hinweise
! Nachweis der raucharmen Schicht
! Nachweis Verlängerung der Rettungswege, etc
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• Die Ergebnisse von Einzelfragen, die mit 
Ingenieurmethoden beantwortet werden, sind im 
Brandschutzkonzept durch den Konzeptersteller 
mit Darstellung der nachzuweisenden Schutzziele 
zu formulieren.

• Im Brandschutzkonzept sind die Rahmen- und 
Randbedingungen für die ingenieurmäßigen 
Nachweise festzulegen (das beinhaltet auch 
Angaben über die Leistungsfähigkeit der örtlich 
zuständigen Feuerwehr).

2. Ingenieurmethoden



17

RIMEA workshop * Hochschule Darmstadt * Fachbereich Bauingenieurwesen * 11. November 2009 

Die Umsetzung und Plausibilitätskontrollen bei den Ingenieurmethoden aus der 
Sicht der Brandschutzdienststellen u. der Prüfsachverständigen für Brandschutz 

Prof. Dr.-Ing. 
Jürgen Spittank

Nach § 59 Abs. 1 HBO sind Nachweise für den vorbeugenden 
Brandschutz    aufzustellen, in denen die Einhaltung der 
Brandschutzanforderungen aus der HBO oder Sonderbauvorschriften 
nachgewiesen und bestätigt wird.

Die Brandschutznachweise sind im Rahmen des Vier-Augen-Prinzips
durch die Brandschutzdienststelle zu prüfen.
es beinhaltet die Beurteilung alternativer Brandschutzkonzepte oder 
Kompensationsmaßnahmen 

Aufgabe der Brandschutzdienststelle ist es Brandschutznachweise 
auf Plausibilität zu prüfen.

3. Plausibilitätskontrollen bei Ingenieurmethoden 
aus Sicht

der Brandschutzdienststellen
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• In Hessen dürfen die Prüfsachverständigen für Brandschutz nur 
Brandschutznachweise bis zur Gebäudeklasse 5 prüfen.

• Abweichungen dürfen durch Prüfsachverständige nicht genehmigt 
werden; es sind formelle Abweichungsanträge nach § 63 HBO 
erforderlich, die durch die Bauaufsicht genehmigt werden.       
Der Prüfsachverständige kann aber Empfehlungen zu den 
Abweichungen geben.

• Sonderbauten unterliegen dem „normalen“ 
Baugenehmigungsverfahren und werden durch Bauaufsicht und 
Brandschutzdienstelle geprüft.

• Die Bauaufsicht / Brandschutzdienstelle kann sich bei 
umfangreichen Brandschutzkonzepten mit ingenieurmäßigen 
Nachweisen der Prüfsachverständigen bedienen, wenn sie hierzu 
nicht ausreichend sachkundig ist (§ 53 Abs. 4 HBO). Die Prüfung 
erfolgt dann anstelle der Bauaufsicht / Brandschutzdienstelle.

4. Umsetzung aus der Sicht eines 
Prüfsachverständigen
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• Der Prüfsachverständige hat die ingenieurmäßigen Nachweise, 
analog der Brandschutzdienststelle, zunächst auf Plausibilität zu 
prüfen.

• Vom Prüfsachverständigen wird jedoch eine intensivere Prüfung
erwartet. Er muss deshalb tiefer in den Nachweis „einsteigen“ und 
unter Zuhilfenahme der im Nachweis verwendeten Methoden und 
Verfahren prüfen. Eine Nachrechnung ist jedoch nicht immer 
erforderlich. 

4. Umsetzung aus der Sicht eines 
Prüfsachverständigen
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• Wurden Fragestellung und Schutzzieldefinition aus dem 
Brandschutzkonzept richtig übernommen und mit der 
Brandschutzdienstelle abgestimmt ?

• Wurden die „allgemeinen“ Rahmenbedingungen
(Gebäudestruktur, zu untersuchende Räume, Nutzungen, Art und 
Anzahl der Personen usw.) aus den Bauvorlagen richtig 
übernommen ?

• Wurden die „brandschutztechnischen“ Rahmenbedingungen
(Melde-, Alarmierungs-, Lösch- und Rauchabzugsanlagen aus dem 
Brandschutzkonzept richtig übernommen ?

• Wurde die Leistungsfähigkeit der Feuerwehr berücksichtigt 

5. Fragestellungen bei der Prüfung von 
ingenieurmäßigen Brandschutznachweisen 
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• Wurde eine objektspezifische Risikoanalyse durchgeführt ?

• Wurde das Bemessungsbrand-Szenario objektspezifisch  
ausreichend dokumentiert und mit der Brandschutzdienstelle 
abgestimmt ?

• Wie wurden die Brandlasten ermittelt ?                                        

! Bestandsaufnahme in vergleichbarem Objekt 

! Entnahme aus Regelwerken, Angabe der Fundstelle 

• Wurde der Bemessungsbrand (design-fire) objektspezifisch 
beschrieben und ausreichend dokumentiert.

5. Fragestellungen bei der Prüfung von 
ingenieurmäßigen Brandschutznachweisen 
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• In welchen Zeiträumen ist mit einem Schwelbrand, einem 
Entstehungsbrand, einem sich entwickelnden Brand und eine 
Vollbrand zu rechnen ?

• Ist mit einem flash-over oder einem backdraft zu rechnen, wenn ja 
in welchen Zeiträumen und mit welchen Auswirkungen ?

• Wurde das Verhalten der Gebäudestruktur während des Brandes 
beschrieben; in welchen Zeiträumen ist mit Versagen zu rechnen ?

• Zu welchem Zeitpunkt werden Brandentdeckungs- Rauchabzugs-
und Löschanlagen aktiviert und wie beeinflussen sie den 
Brandverlauf ?

• Wie und wann erfolgt die Alarmierung in Bezug auf Personen im 
Gebäude, Wie und in welchen Zeiträumen erfolgt die 
Gebäuderäumung ?

5. Fragestellungen bei der Prüfung von 
ingenieurmäßigen Brandschutznachweisen 
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• Wurde das Verhalten der Gebäudestruktur während der 
abklingenden Brandphase beurteilt und dargestellt (ggf. Einsturz 
während Nachlöscharbeiten) ?

• Welche Ingenieurmethode wurde angewendet (Zonen- oder 
Feldmodell, Heißbemessung, Entfluchtungsmodelle hydraulisch 
oder mikroskopisch) und wie wird die gewährleistet ?

• Wurden die Berechnungen ausreichende und nachvollziehbar 
dokumentiert ?

• Wurden die Ergebnisse schlüssig und nachvollziehbar dargestellt ?
• Entsprechen die Ergebnisse den Fragestellungen aus dem 

Brandschutzkonzept ?
• Werden die Ergebnisse in Bezug gesetzt zu den 

bauordnungsrechtlichen Schutzzielen oder zu den Schutzzielen 
aus dem Brandschutzkonzept ?

5. Fragestellungen bei der Prüfung von 
ingenieurmäßigen Brandschutznachweisen 
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6. Mögliche Fehlerquellen
• Falsche Abschätzung des Bemessungsbrandes

• zu grobe Einteilung des Rechengitters

• fehlende Untersuchung evtl. relevanter Szenarien

• spätere Änderung in der Gebäudegeometrie

• fehlerhafte Beurteilung der Eingabeparameter (z. B. C-Wert)

• ungenaue Erfassung der vorhandenen Brandlasten usw.
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7. Darstellung der Ergebnisse

Die Darstellung der Ergebnisse sollte alle Annahmen und 
verwendeten Randbedingungen gut und allumfassend 
dokumentieren, sowie alle Teilnehmer, die bei der 
Gesamtbearbeitung mitgewirkt haben aufführen.
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8. Zusammenfassung

• Detaillierte Kenntnisse der angewandten Methoden und ihrer
Anwendungsgrenzen erforderlich

• Zielsetzung muss bei der Anwendung der Ingenieurmethoden sein, ein
vergleichbares Sicherheitsniveau zu erreichen, welches den 
gesetzlichen Bestimmungen entspricht

• Es obliegt den Behörden und dem Prüfsachverständigen 
für Brandschutz die Ergebnisse der Konzepte auf 
Plausibilität zu prüfen und zu bewerten.

• Gute Dokumentation und allgemein gute Darstellung der Ergebnisse
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• Herzlichen Dank
• für 

• Ihre Aufmerksamkeit

• Auszug aus dem Seminar:
• Einführung in die Ingenieurmethoden des vorbeugenden Brandschutzes von Aug./Sept. 2009

• (Vorträge R. König und A. Respondeck)


